
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, [8. 11. 1892]

|Dienstag.
lieber Doctor.

Ich kann leider einer Familienverpflichtung wegen abſolut nicht zu PFOB kom-
men. Samſtag gehe ich in »MUSOTTE«; könnten wir nicht miteinander ſoupieren?

5 bitte gelegentlich Antwort. Falls ROBERT EHRHART da iſt, ſo ſagen Sie ihm, bitte,
daß ich ſeinen leider wieder verfehlten Beſuch |wenn er mir nicht abſchreibt, Don-
nerstag zwiſchen 10 u 11 erwidern werde, um über die Novelle zu reden. Ich finde
ſie ſehr gut gemacht und wenn auch ein bißchen VIEUX JEU, doch im ganzen fertig
u. verwendbar.

10 Grüße alle herzlichſt
Loris.
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